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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 355. (3) Nr. 4808.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Betreffend die Stämpelgebühren bei Ausferti-
gung der gerichtlichen Vergleichs-Intimationen.
— Seine k. k. Majestät haben mit allerhöch-
ster Entschließung vom 27. Jänner d. I . zu
bestimmen geruhet, daß die amtliche Ausfertigung,
mit welcher cm gerichtlich abgeschlossener Ver-
gleicherledigt wird, (Vergleichs-Intimation) bei
landesfürstlichen Gerichten einem Stampel von
Dreißig Kreuzern, bei Patrimonial ^ Communal-
Gerichten aber von Fünfzehn Kreuzern für den
Bogen zu unterliegen habe — Dieses wird in
Folge hohen Hofkammcr-Decreteä vom 6. Fe-
bruar 1846, Zahl 4269, zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — Laibach am 26. Febr. 184U.

J o s e p h Freiberr v W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

O a r l Graf zu W e l e p e r g , R a i t c n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

D o m i n i k B r a n o s t e t t e r ,
k. k. Gubernialralh.

Z. 3,9^ (3) Nr. 3656^66.
C u r r e n » e

des ka i se r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u .
b e r n i u m ö ü b e r v e r l i e h e n e P r i v i l e -
gien. — Zufolge hvhcn Hoska«zlei - Decrctes
vom 29. Jänner l . I . , Zahl2977, h^t v i , hohe
k. k. allgemeine Hofkammer nach dt« 35e<tim
mungln deb allerhöchsten Patentes vom 3 l .
März 1632 nachstehende Privilegien zu vrr.
leihe» befunden, als: l . Dem El»a6 Localelli,
Gutsbesitzer, und dem Co^rad Bornati , wohn-
haft in Mailand, Nr. 906, für die D«uer von
fünf Jahren, auf die Verbesseiung der neuen
Methode, den Abfall der Selde mit d,r Seide
stlbst gleichzeitig zu siliren. — 2. Dem Ludwig
Mingardi , Glasperlen« und Vlasschmtlzwau-
ren-Fabrikant, »vohlchast in 3itn,dlg, Nr. 200,

für die Dauer von einem Jahre, «uf die tzrfin»
dung «ines Verfahrens in der Absonderung der
P.rll'N und Gla6kor»llen nach ihrcn verschiede«
nen Größen, so wie Ver sseschnitllnen Gla6^
röhrcken. — 3. Dem lld<rt KellelE»l<n v. Kclle-
rer, Gutsbesitzer und Halidt l^moin, wohnhaft in
Mailand. Nr. 9^^l, für oie Dauer von zchn
Jahren, auf die V.rbess.rung, das Drehen »nd
Zwirnen (I^lscilul-u) cer Eei»c zu einem und
mehreren Fäden ohne Unzukömmlichkeiten mit
größerer Geschwindigkeit, als n̂ -ch d,r ^cmöhnll'
chenMelhode auszuführen, wol» î fel »er d»,Ärdcit
lticktervollführt und die^p^l<n t̂ ei weitem länger
indem deslenZullandeerhalten werden können. —
4. Dem Johann Glas.r, Zeichner, wohlchaft
in Wien, und dem Johann Schwendtner. Ma-
schinist, wohnhaft in Wien, Lchottenfeld, Nr.
2^7 , für oie Dauer von ein,m Jahre, auf die
Erfindung »iner Maschine, Seide dloß auf me-
chanischem Wear zu fi l ir, l , od.r zu lpin„«n,
wtlchcS oen VortheN qtwähre, d.lß sich oic S»i»
de mit der höchsten Gl»»uiqk^it fil>r»n lass, und
sich währcno des Flllrens und Bpinn?u6 ohne
Zeitaufwand M'sst', ferner lcichtcr und mil v»ll
weniger Aufenthalt als bisher verwcbdar s,y.—
5. D»m Friedrich Schräm, befugten 3eid»n-
ztua.» Fadrit^nlen , und dtln Leopold Vogcl,
Großhandlungö ' Konsumenten, wc'hl.h.,fl in
Fünfhauä be, Nils,,, Nr 44. für t>i,D^u<r von
elnem Jahre, auf dl^ Elsindunq, dic rohe
Seide derart zu unterbinden, daß jede Lösung
ohn, sichtbare Verletzung uumogllch s.y. —
6. Dem Robert W>l!l^m Urlinq, wohnhaft in
Brüssel, in Bel^nn, (durch Oi Joseph Horni.
ter, Ho f ' Gerichlö Advoc^ten, wohnhaft in
W i . n , Stadt, Nr l l » ^ ) . für di^ Duu.l von
zwei Jahren, auf dl, Olsi»run^ ,l»er Voirich.
lunq, um allen ans le<„ ^clbrechen der Achsen
und R^d,r an d,n ^o.lnno.lven und andirn
Waa^n auf vrn O!f,n<'^l)n^» h.rvorq»heilen
Unfall.n vor>u»'>u '̂N und ^u v^hindcrn, ec»ß
dl»j.' Wä^»n aub d,„ ^w l .n .u lr^tln. 7. D»r
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Theresia Hanel , Eigenthümerinn einer Glace-
Handschuh'Putzanstalt, wohnhäft in P rag , Nr.
5 2 , für die Dauer von einem Jahre , «uf die
Verbesserung im Putzen beschmutzter Gla^6-
Handschuhe, welche im Wesentlichen darln be-
stehe, durch Anwendung eiller eigenen constan
ten Verblödung uon Nsinigun^smittel«,, ken
Schmutz von den Handschuh:« schneller und si»
chercr als bisher, und derart zu entfernen, daß
das Leder selne frühere Zartheit und Elasticität
behalten und dessrn Farbe durch mechanische oder
chemische (Einwirkung des Putzmitlels nicht ver^
ändert werd.. — 8, Dem Iosep!) Dre f fe l , ge^
wesenen Professor der Kall igraphie an 0er k. k.
R e a l : und nautischen Akademie in Trieft , wohn-
haft in W i e n , S t a d t , Nr . ^ 6 l , fur d,e Dauer
von einem Jahre , auf die Er f indung, welche
in der Wesenheit in einer ei^c-n.'hümlichen Me-
thode der Vornahme der erl^.'n Vorübungen,
ohne Tinte und Feder, zum systematischen stu-
fenweise» Schreibunterrichte der I u a / n o bestehe,
wodurch jeder falschen Uebung vorgebeugt
werde, und wobei das Klnd dennoch scine ei-
gene Seldstübung in Anwendung »rinden könne.
— Laibach am l 6 Febuar ! 846 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - (Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident

Ol-. G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Guberuialrath.

Z. 375. ( l ) Nr . 6 0 5 l .
C 0 n c ur 5 - A u ß schr eib u n g.

ZurWiederbesehung der erledigten Zahlmei
stersstellebel dem k, k. Cameral' uno Krie^bzahl'
amte in Klagenfurt, mit dem Iahresgchalte von
^200 st und der Verpflichtung zu ciner ba-
ren oder sideijussorischen Cautionsleistung von
25Ul-)si.C. M . , wird 0er Concurs bis lO. M a i
l. I . ausgeschrieben. — Diejenigen, welche sich
um die Verleihung diescs Dienstplatzes bewer»
den wollen, haben ihre (Homp.tenzgesuche mit-
telst ihrer vorgesetzten Behörden v,s zum ober-
wähnten Tage bei dieser Lanoesstelle einzureichen
und in denselben ihren St l^nd, A l ler , Religion,
Stud ien , sprachkentnijse, ihre bisherige Dienst-
leistung und die üdrlgen, zur Besorgung des dieß'
fälligen Dienstpostens vorgeschriebenen Erfor^
dcvr.isse, insbesondere aber c>ie Fähigkeit zur ol>-
besagten ^autionsleistung und den Umstand ge-
hörig nachzuweisen, ol) u«d in welchem Oraoe
sie mit e>,,e», der Klagensurter Zahlamtsbeam^
ten verwandt sind. — Vom k. k. illyrischen Gu-
bernium. — Laibach am lO. März 1 8 i 6 .

^ ' ^ ' 2 . ( l ) N r . 6373.
C 0 n cu r s - ?l usschrc i b un g

zur Wied<rdeschmlg einer in Krain erledigt ge-
wordenen k k. Districts - Plxsicuö - Stel le.
Eü ,st die D W r x t s Phisicl.ö. Stelle zu S te in '
im Lajbacher Kreise, in Erledigung gekommen!
^> Zur Wi.oerbesehung dieser oo»r etwa ^iner
durch Übersetzung erledigt werdenden Districts-
Phislt^ls Bedienstuiia. mir ivelä er ,i,i Geh>,lt
jährlicher vierhluidert Gulden (3, M , verbunden
ist, wird hiermit der (Zonculs, mit Bestimmung
des Tellnincs bis X). Apri l l I m,s ^ r
Erinnerung ausgeschrieben, d^ß j,»e Ärzte
Welche sich um di.se Stelle zu bewerben ge»
denken, >hre gehörig documenlirten G>suche,
ln welchen sich über Stand , Alter . Ge-
burtsort , zurückgelegte Stud len , erhaltene
academische (bjr,U)e, Sprachkcnntl'isse und all»
fällig bisherige Verwendung auszuweisen seyn
w i rd , binnen dem vorbestimmte» Termine, und
zwar jene, wclche sich bereits in einer öffencli'
chen Anstellung refinden, durch ihre voratsehte
Behörde an diese La»dlsst>lle einzureichen l)a«
den. — Vom k. k. illylisch<n Guberu,um. —
Laibach am l 3 . März lk>46,

Z. 35«. (3) Nr. 4347. aci Nr. 5796.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

B i dem k. k. Prov. Camera! - und Kriegs-
zahlamte in Gratz ist die 4. Casseoffiziersstclle mit
dem Gehalte jährlicher fünfhundert Gulden Conv.
Münze in Erledigung gekommen. — Jene,
welche diese Ste l le , oder im Falle als dieselbe
durch graduelle Vorrückung besetzt werden sollte,
die in Erledigung kommende tt. Caff.'-Offiziers-
stelle, mit dem Gehalte jahrlicher vierhundert
Gulden, zu erhalten wünschen, haben die mit
entsprechendem Erfolge bestandene Prüfung aus
dem Cameral-, Kriegs- und politischen Fonds-
Cassafache nachzuweisen, und ihre, mir den Zeug-
nissen über die zurückgelegten philosophischen,
oder wenigstens Gymnasialstudien, über die er-
lernte Staatsrechnungswissenschaft, über ihre
bisherige Dienstleistung, dann mit dem Tauf-
scheine, Moralitatszeuglüssc und dem Ausweise
über oil? Möglichkeit zur Cautionslcistung be-
legten Gesuche, und zwar im Falle sie bereits
in k. k. Diensten stehen, im Wege der vorge-
setzten Behörden bis 15. April 1846 bei dem
k . k . Gubcrmum zu überreichen. —- Zugleich
muß angegeben werden, ob, und in welchem
Grade der Bittsteller mit einem Bcannen des
hiesigen k. k. Prov. Cameral- und Kricgszahl-
amtes verwandt oder verschwägert sey. — Vom
k. k. steyermärkischen Gubernium. Gratz am 23.
Februar 1846.
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Z. 374. (1) Nr . 4228. 4«3.

C i r c u l a r s

Abänderung der Zollstraße aus der M i l i -
tärgränze gegen das. (^fäl len-Unter- und Sub-
sidiar-Dlcißigstamt Radovitza, zur Erleichterung
des Verkehres für die Gränzdewohner. — Zu
Folge einer anher gemachten Eröffnung der k, k.
vereinten steyrisch-illyrischcn Cameral- Gefallen-
Verwaltung zu Gratz vom I t t . Februar l. I . ,
Zahl I 0 W , wurde bei einer am 4. Ju l i IK4N
von Abgemdnetcn des k. k. Kreisamtes Neu-
stadtl und der Bezirksobrigkeit Krupp, dann des
Szluiner Gränz-Regiments und der k. k. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung zu Neustadt! abge-
haltenen commifsioin'llcn Zusammcntretung in
Absicht auf die Erleichterungen des Verkehres
für die Gränzbewohner nächst Radovitza für
nothwendig erkannt: ^) Die Eröffnung einer

neuen Zottstraße aus der Militärgränze gegen
das k-k. Gefallen^ Unter- und königl. ungarische
Subsldiar-Dreisiigstamt Radovitza am Weinkeller
des ^ > ^ ' ^u in l l l v j «^ vorüber. — d )D ie Auf-
hebung der dermal bestehenden, von Brattowitza
nach Radoviha kommenden, Zollstraße, und
c) die Bestellung eines Ansagepostcns zu Bo -
jansdorf für die Montage und Dienstage jeder
Wocke, bei welchem die Insassen der benachbar-
ten dreizehn croatischen Ortschaften: !)(,!><»„<:,
H/.cl<lll><^?, itlNUclli.', lVli l loi^, ^l,^luvi»'l l(?,

l)l.-,^')»<^ev2l:, Xill l lellcxe, Xunclliitte und
>^Iln<-/o ihre Feilschaften in den gewöhnlichen
Tagesstunden einbringen können. —> Welches
im Nachhange der Gubernial-Currende vom 18.
März 163U, Zahl 5 « 8 l l , nebst der Beschrei-
bung der neuen Zollstraße zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

V e r z e i ch n i ß
der k. k. G r ä n z - Z o l l a m t e r u n d Z o l l s t r a ß e n .

w . ^ - . ^ " ^ ^ ' Die Zollstraßen
Gränzzollamter geposten ^

^^ . ^ — «»»»««—. ——»^»—»————»——>——-—' A n m e r k u n g .
<" 3 Benen- 2'cht bis zu
'^ " Standorte von dem Gränzzoll-
<^ ^ " " " 2 amte

?» I

^ «' K. K. Bojans- Mi l i tä r - Ueber die Zwi- D<r auö der Militargränze aus
^ - ^ Gränz- dorf. Croatien schenzoll-Linie den croatischenOrtschaften l>oj,2»e,
A L hilfszoll- gegen das in gerader Rich- 8xl>l<,i!i^Ilo, ü l l l l i c ln^ Xullc»)'«,
^ ^ und königl. Hilfszoll- tung zum Amtc l^^lUovi^l^«», l'i!lnll)v?.o, t ro l le-

ungar. amt Rado- an dem Weinkcl- >.<!»«, l ^5 l l , c» , l)>.i^c)8l i n v ^ e ,
Subsidiar- vitza. ler des ^>^<» l v ^ ^ ^ t l l ' , Kumonax? , t<liNl'!iI,lk>
Dreißigst- l< l»ni lo ' i<! i , und ^ i l l i ncxe über Bojansdorf

amt. vu l^0 XVnl^. nach Radovitza führende Weg darf
nur an jedem Montage und D in -
stage in jeder Woche mit zollbaren
Artikeln gegen Anmeldung bei dem
zu diesen Tagen daselbst aufgestell-
ten Avisoposten in den für den
Uebertlitt über die Zoll-Linie fest-
gesetzten Tagesstunden betreten wer-
den. An andern Tagen ist dieser
Weg ein Nebenweg, somit zur Be-
tretung mit zollbaren Artlkeln ver-

I boten.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 25. Hornung Z846.
J o s e p h F r e i h e r r r». W e i n g a r t e n ,

Landes - Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u und P r i m ö r ,

Vice-Präsident.
F r i e d r i c h v. K r e i z b e r g ,

k. k. Gubernialrath.
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Ktavt unn lanvrechtliche Ver lautbarungen.

Z. 35». (3) Nr I9N0.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird dem Joseph Iaguschitz mittelst ge-
genwartigen Edicts erinnert: Es hade wider
denselben bei diesem Gerichte Michael Smole,
Eigenthümer des Hauses Nr. «4, Klage wegen
Verjahrterklärung jedes Anspruches aus dem, auf
dem hier in der Capuziner-Vorstadt 5l,k lüon.^c.
Nr. N4 liegenden, der Gült Neuwelt 5nl' Urb.
Nr. 158 zinsbaren Hause intabulirten Vergleiche
<l<lo. 2 l . Juni 18U2 eingebracht und um eine
Taqsatzung, welche auf den «. Juni 1646 früh
i> Uhr bestimmt wurde, angesucht. — Da der
Aufenthaltsort des Beklagten, Joseph Iaguschitz,
diesem Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
man zu dessen Vertheidigung und auf seine
Gefahr und Unkosten den hterortigcn Gerichts-
Advocaten l>5 Mathias Burger als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts - Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. —
Der unbekannt wo befindliche Joseph Iagu-
schitz wird dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, l.)s.
Burger, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, ins-
besondere, da er sich die aus seiner Vcrabsau-
mung entstehenden Folgen selbst beizumefscn
haben wird. — Laibach am 3. März 184U.

Z. 357. (3) Nr. 1880.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Vormund-
schaft der m. Theresia Loh von Sternbaum,
durch l^r. Ovjiazh, gegen IgnazDetela, in die
öffentliche Versteigerung: «) des dem Exequirten
gehörigen, auf 12173 fl. 5U kr. geschätzten,
dem Magistrate Laibach zinsbaren, in der Ca-
puziner-Vorstadt ."i i i <^un5c. Nr. IU gelege-
nen Hauses sammt A n - und Zugehö'r; l,) der
auf 573 fi. 2N kr. geschätzten, dem hiesigen
Etadtmagistrate »ul» Urb. Nr. 45 zinsbaren,
hinter dem obigen Hause gelegenen 5 Garten;
<) des auf 530 fl. 45 kr geschätzten, dem

. hierortigen Magistrate ^ul) Urb. Nr. 35 ' / . ,
35)5'/, und 526 zinsbaren Ackers, S t . Christoph
genannt; und <l) des auf 41U st. «-5 ^ . ge-

schätzten, am Laibacher Felde gelegenen, der
Pfarrkirchengült S t . Peter 5uk Rect. Nr. 4
dienstbaren Ackers, clon^u niv» genannt, sammt
der aus demselben befindlichen, auf 8l) fl. ge-
schätzten Harfe, gewilliget und hiezu drei Ter-
mine , und zwar: auf den 8. Juni, 27. Jul i
und 31 . August 1846, jedesmal um 1U Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt - und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß
Wenn diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungstagsatzung um den Schäz-
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
Werden könnten, selbe bei der dritten auch unter
dem Schähungsbetr«ge hintangegeben werden
würden. Wo übrigens den Kauflustigen freisteht,
die dießfälligen Licitationsbedingniffe, wie auch
die Schätzung in der dicßlandrechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder
bei dem Vertreter der Ereclltionsführerinn, l),-.
Blas Ovjiazh, einzusehe» und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach am 3. März 1846.

Vermischte VerlauU'arungcn
Z. 26U. c») Nr. 352.

<5 d i c l.
Pom gefestigten N,lnlsgcl lchlf . als Real»

und Pcrsonali.istanz »vird hicmil allgemein luno
gemuckt: tah in der Ere ulio»ssache c»r Fran?
zisla Redoi von Nlustadtl , gegen Joseph Icn i jh
von Plapstlsche, P f a l l Wallcndo»s, ob schuloi«
gel Ho« fi. c. «. c., mit Bescheid vom hlUligen,
i» tie executive Fellbietuna der. dem Leylcln ge«
höllsten , 5,s Hciiscdafl Plcteijacb «ub Ulb. Nr .
^s.L tienslbalc,,, zu Praprczhe gllegcncn. g,ficht«
llch auf 465 st. 4 " tr. gcschähtcn H>3lbhube sammt
?ln. ul ' t Zlige^ör gervllllgcl, und hiezu der , 4 .
l1pl>l< der ,4. Ma i und eer ,5 . Juni d. H . je»
desmal von 2 b'b 5 Uhl N^chinillag in loco Pia»
pltlsche lnn eem Aohan^e bestimmt reopen sly,
dah »Us ^,i ker leßlln .lags^yung ka5 Ne^le un«
l t l ter Schähung dmlanze^edcn nrelten wur.^c.

Hiezu wtlden Kaufsllebhaber mit dem Vei .
sape eingllasen < eah sie vor <,em«cd»em Anbote
»n "/̂ , des Sckahungtwestbct oel L«cilallon5 . Com»
mission bar e i l t en müssen, und eie Licilalionsbe.
dmgnisse ^no Stbähung bei oiesem Ot.icdte einfe.
hen tönnln.

Bciiltsglricbt Ruptllshof zu Neusta^ll den
lo . Fed'U^r ,846^ ^ ^

3 369. l>) Nr. 202.
Getreide-Licitarion.

Den 3a. dieses Mo„a,z M ä ' j , Vormittag von
9 bis >2 Uhr, werden >n ter Aml?san,lei ee, Re-
ll^ions'ondehcrlschafl Sitlich. 9^ Mehen 4 Mah
Weizen , 5ü Mcyen 20 M^h Korn, 5 Meh<n 2o
?)^b Hilse, und 349 Meyen b^fcl öffentlich i»
kleinen und größeren P^rlh<en gegen bare Bejah»
lung verlauft werden; w^u man tie Kaustiebha»
der einladet.

K. K. Religionsfondshellschafl Sittich den
»4. Mär» »646.


